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beyond beyond content — Von der Wiege zur Wiege

Ein echter Kreislauf aller Materialien: Produkte sind
keine finalen Erzeugnisse für Konsum und Entsorgung,
sondern Teil komplexer Wiederverwendungszyklen.

Müllberge auf Land und Meer nehmen überhand, Ressourcen werden knapp: Man hört, liest oder sieht es in den Medien
leider ständig. Eine mögliche Lösung: Cradle-to-Cradle (C2C) oder auch „Kreislaufwirtschaft“ genannt. Dieses Thema ist
einerseits komplex, die Grundsätze lassen sich andererseits trotzdem gut erklären. Wir haben für dich u.a. eine Infografik
erstellt und beschreiben in diesem Artikel, warum unsere eigenen Print-Produkte unter dem C2C-Zertifikat erscheinen.

Ein echter Kreislauf aller Materialien und Güter: Das ist der Versuch, ein Produkt nicht als finales Ergebnis – quasi vom
Himmel gefallen und für den Konsum und die anschließende Entsorgung gedacht – zu sehen. Produkte sind komplexe
Erzeugnisse, die aus diversen Materialien unterschiedlichster Herkunft bestehen, die wiederum viele verschiedene
Fertigungsschritte durchlaufen haben. Cradle-to-Cradle kann so aussehen:
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2 Kreisläufe existieren nebeneinander

Wir haben sowohl unser Kartenspiel als auch unser Buch „Kleine Wesen – Große Verantwortung“ bewusst bei der
ökologischen Druckerei Gugler in Melk, Österreich in Auftrag gegeben. Beide Produkte sind Cradle-to-Cradle (C2C)
zertifiziert. Genauer: Sie haben das Cradle-to-Cradle Silver-Certificate. C2C heißt wörtlich übrigens „von der Wiege zur
Wiege“. Dabei gibt es zwei Kreisläufe, die relevant sind, der technische und der biologische Kreislauf. Mehr dazu gleich.

Eine wichtige Anmerkung vorab: Wenn ihr unsere Print-Produkte in die Hand nehmt, braucht ihr keine Angst vor
irgendwelchen schädlichen Inhaltsstoffen zu haben. Das ist leider nicht die Regel in dieser Branche. Du kannst dich nicht
darauf verlassen, dass das bei allen Büchern oder Kartenspielen der Fall ist. Das Cradle-to-Cradle Silver-Certificate sichert
zu, dass in unseren Printwerken niemals irgendwelche krebserregenden (C), mutagenen (M) oder reproduktionstoxischen
(R) Substanzen enthalten sind. „Mutagen“ heißt, dass deine Gene angegriffen werden und „reproduktionstoxisch“ könnte
möglicher Kinderplanung im Weg stehen. Alle Bestandteile unserer Produkte, von der Schachtel, über den Einband, die
Seiten, die Kleber bis hin zu den Farben, unterliegen den strengen Richtlinien des Cradle-to-Cradle Silver-Certificate, was
bedeutet, dass sie keine CMR-Schadstoffe enthalten.

Kreislaufwirtschaft ist komplexer

Der erste Grundsatz lautet: In der Kreislaufwirtschaft gibt es keinen Abfall. Statt Ressourcen in eine Einbahnstraße zu
schicken, werden sie in geschlossenen Kreisläufen wiederverwendet.

C2C ist das Gegenmodell zur klassischen linearen Wirtschaft, die nach dem Prinzip „Take-Make-Waste“ funktioniert – also
Rohstoffe entnehmen, Produkte herstellen, Müll produzieren. Neben diesem Grundsatz gibt es aber einiges zu beachten;
Kreislaufwirtschaft kann komplex sein.

Ernst genommen, muss ein Kreislauf folgende Aspekte beinhalten:

Alle Materialien sollten so eingesetzt werden, dass sie nach Gebrauch vollständig wiederverwertet werden können.
Produkte sollten von Anfang an so konzipiert werden, dass sie entweder biologisch abbaubar oder zumindest technisch
recycelbar sind.
Es sollte der gesamte Lebenszyklus eines Produkts überdacht und beachtet werden – von der Gewinnung der
Rohstoffe bis zum Ende ihrer Nutzung.

Es gibt also, wie oben schon angemerkt, den technischen und den biologischen Kreislauf. Das Cradle-to-Cradle Silver-
Certificate (wie du es auf unseren Produkten findest) bedeutet, dass unsere Karten und Bücher kreislauffähig sind, aber
„nur“ über den technischen Kreislauf. Bestandteile solcher Produkte können theoretisch endlos in diesen technischen
Kreisläufen zirkulieren. Unter anderem ist es dabei wichtig, dass sie sortenrein trennbar sind, sodass sie bei
gleichbleibender Qualität wiederverwendet werden können.
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Der biologische Kreislauf umfasst vor allem „Verbrauchsprodukte“. Weil es quasi zur Nutzung gehört, dass ihre
Bestandteile zwangsläufig in die Biosphäre gelangen, müssen sie vollständig biologisch abbaubar sein – nehmen wir als
Beispiel etwa Kosmetika oder Waschmittel.

Wir sehen zwar keinen Grund, unsere Karten oder Bücher zu recyceln. Sollte man es dennoch tun, würden sie zu 100 %
wieder in den Kreislauf übergehen. Die Natur macht es uns vor: Insekten wie die, die du in „Kleine Wesen – Große
Verantwortung“ siehst, hinterlassen keinen Müll. Alles, was sie produzieren, hat eine Funktion und wird Teil eines
natürlichen Kreislaufs. Wir können von kleinen Wesen lernen!

Cradle-to-Cradle ist eine Erfindung von Michael Braungart und William McDonough

Kein „Grab“ für Materialien – nur neue Chancen: So richtig entwickelt wurde das C2C-Konzept ab 2002 von dem Chemiker
Michael Braungart und dem Architekten William McDonough. Ihre Welt sollte Produkte nicht als Belastung wahrnehmen,
sondern als eine Bereicherung. Sie haben 5 zentrale Kriterien entwickelt.

1. Materialgesundheit: Es dürfen keine CMR-Schadstoffe oder sonstige Giftstoffe verwendet werden – nur Materialien,
die für Mensch und Umwelt sicher sind.

2. Kreislauffähigkeit: Wie oben bei den grundsätzlichen Kriterien schon genannt, müssen auch C2C-Erzeugnisse entweder
biologisch abbaubar oder technisch recycelbar sein.

3. Erneuerbare Energie: Produktion soll mit sauberen Energiequellen hergestellt werden.
4. Wassermanagement: Es darf ebenso zu keiner Wasserverschwendung kommen, im Idealfall sind Wasserressourcen

aufzubereiten.
5. Soziale Verantwortung: Es müssen entlang der Lieferkette faire Bedingungen für alle Beteiligten herrschen, vom

Lieferant der Ausgangsmaterialien, über den Produktdesigner, bis hin zum Verkäufer.
Natürlich wird an Cradle-to-Cradle auch Kritik geübt. Um diese Kritikpunkte nicht zu verschweigen, hier eine kurze
Zusammenfassung:

Vor allem sind C2C-Erzeugnisse teuer. Das haben wir selbst bemerkt, bei einer „gewöhnlichen“ Druckerei hätten wir
unser Kartenspiel oder unser Buch billiger erhalten. Das kann zu sozialen Problemen führen, v.a. bei Literatur – der
Wunsch ist schließlich, dass jeder Mensch Zugang zu Büchern hat.
Außerdem kann es schwerer sein, sehr große Projekte C2C umzusetzen. Dabei stoßen viele Branchen an Grenzen, weil
die Verfügbarkeit geeigneter Materialien begrenzt sein kann. Nicht alle Materialien lassen sich leicht in Kreisläufe
integrieren, und solche, die es tun, könnten für Großprojekte schwerer zu beschaffen sein.
Abschließend und wie bei allen genialen Konzepten aus dem Nachhaltigkeitsspektrum: die Gefahr von Greenwashing.
C2C darf kein bloßes Marketinginstrument sein – um seine Bekanntheit zu steigern, sollte man aber trotzdem darüber
sprechen.

Soweit zu dieser Übersicht, was Cradle-to-Cradle ist und kann. Natürlich ist C2C kein Wundermittel; es kommt also stets
auf die dahinterliegenden Absichten und Motive an. Keinesfalls darf es zu einem Tool werden, um Greenwashing zu
betreiben.

Da wir auch in Zukunft vorhaben, all unsere Printprodukte mit C2C-Zertifikat drucken zu lassen, verwenden wir diesen
Artikel als Quelle zur Thematik und werden ihn auch zukünftig häufiger mal verlinken.

 Dieser Post auf LinkedIn

https://www.linkedin.com/pulse/von-der-wiege-zur-das-ist-und-wieso-unsere-unter-dem-j%25C3%25B6rn-paessler-ielgf


Über unsere Serie „beyond beyond content"

Willkommen bei „beyond beyond content“ - einem eher persönlichen Blick hinter die Kulissen von beyond
content! Hier nimmt dich Jörn regelmäßig mit auf die Reise. Du bekommst ungefilterte Einblicke, persönliche
Gedanken und erfährst manchmal auch einfach so, was uns gerade bewegt. Erwarte keinen steifen Business-
Talk, sondern authentische Stories, überraschende Wendungen und vielleicht sogar den einen oder anderen
„Aha!“-Moment.

WEITERE 11 BEITRÄGE AUS DIESER SERIE

Mit Liebe erstellt von beyond content. Wir hoffen, dir mit unseren Geschichten Mut zu
machen!

Dieses Content-Piece ist online verfügbar unter
https://www.beyond-content.de/geschichten/2025/02/12/c2c/.
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